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Feinde von allen Seiten
ls naht der Zeitpunkt heran wo die Parteien imrn im Nur Vaterlande ſich an der Wahlurne zu

en haben werden welcher von ihnen in den nächſten Jahren
Leitung der innern Politik des deutſchen Reichs und Preu

e anheim fallen wird Allenthalben rührt und rüſtet man
u den bevorſtehenden Wahlen und ein großer Theil dieſer

hatigkeit erſtrebt die Vernichtung der mächtigen liberalen
t Ungeahnte Erſcheinungen treten zu Tage die Extreme

bäugeln miteinander die Socialdemokraten mit den Ultra
ontanen und umgekehrt die Agrarier geriren ſich als die
joniere und Engalliirten der Deutſchconſervativen die wider

trebendſten Elemente welche ſich gegenſeitig ein Dorn im
Auge ſind ziehen Arm in Arm gegen die Liberalen zu Felde

i finden das ganz natürlich denn jene Parteien ſind dieer mrerintereſſen während die liberale Partei unbeirrt

nd frei von eigennützigen Motiven Recht und Freiheit für
die Geſammtheit und das einzelne Jndividuum will Die
ltramontanen kämpfen für die Jntereſſen Roms die Social
demokraten für den Uebergang des Eigenthums der beſitzenden
Claſſe an ſie die agrariſchdeutſchaltconſervative Miſchmaſch
partei für die Reſtauration des Junkerthums mit ſeiner privi
egirten Macht und Ausnahmeſtellung und nebenher noch
einige kleinere Parteien Dänen und Polen für ihre ſchon im

Namen liegenden ſpeciellen Beſtrebungen aber allen ſteht die
liberale Partei im Wege weil ſie ſolche Sonderintereſſen nicht
kennt und ihnen energiſch in den Weg tritt Daher jenes
Brüderthum welches nur ſo lange beſteht bis man geſiegt
hat oder unterlegen iſt denn in beiden Fällen werden dieſeSonderintereſſen eine r Eintracht nicht zulaſſen Werden
P ihre Bemühungen Erfolg haben Wir glauben darauf mit
einem zuverſichtlichen Nein antworten zu dürfen An und
für z und von der ſachlichen Seite aus wird das ſchon nicht
der Fall ſein können denn die Jdeen des Liberalismus wur
zeln bereits ſo feſt im Volke und ſind ſeinem unverdorbenen
Urtheile ſo zuſagend daß ſie nicht ſo leicht und ſicherlich nicht
durch Scheingründe aus demſelben zu verdrängen ſind wären
M ſie es nicht re ſie ſich nicht als richtig bewährt ſo wäre

die liberale Partei ſchon vor Jahren zu Grunde gegangen
und vom politiſchen Schauplatze abgetreten Außer dieſer
allein ſchon alle Befürchtungen einer weſentlichen Schädigung

von Unterdrückung gar nicht zu reden der liberalen
Partei ausſchließenden Thatſache iſt es auch die Art und
Weiſe wie ihre verbündeten Gegner gegen ſie den Kampf
verſuchen eine ſolche daß wir über den Erfolg ſehr ruhig ſein
können Jn einem Punkte ihrer Taktik r ſie alle einig ſie

erkaufen die Haut des Löwen ehe ſie ihn haben ſie ſtimmen
vor der Schlacht ein Siegeslied an als wäre die liberale
Partei bereits zu Grabe getragen Glaubt man mit ſolchen
Finten das Volk irre zu leiten und die einzelnen Wahl
ſtimmen glauben zu machen es ſei für ſie nachdem ihre bis
herige Partei verloren das Beſte dem jeweiligen fremden Lock
ruf zu folgen ſo iſt das vergebliche Arbeit ein Spieß der ſich
ſchon von elbſt gegen den Kämpfer wenden wird Ja ſäßen
wir Liberalen nicht ſo feſt im Herzen des Volkes und zwar

der Beſtdenkenden deſſelben ſo wäre es etwas anders aber
unter den obwaltenden Umſtänden möchten die Sprüchwörter

F r

Lhr leicht in Erfüllung gehen Morgens Lachen Abends
Thränen und wer zuletzt lacht lacht am beſten Die
Einzelmanöver der Gegenpartei ſind nun ſo durchſichtig daß

darauf hin wohl kein vernünftiger Liberaler ſich bekehren laſſen
wird Die ultramontane Partei hat bereits ſeit Jahren ihre
Kräfte und Agitationsmittel auf das höchſte angeſtrengt ſie

Ravensbechk

Eine Criminalgeſchichte von Julius Groſſe
Fortſetzung

Der Soldat tödtet in der Hitze des Kampfes und einen
Gegner der ſelbſt bewaffnet iſt Er ſetzt ſein Leben auf das
Spiel und ſchützt mit ſeinem Blute das Vaterland vor dem
Feinde Deshalb ehren wir ihn Nun der Verbrecher iſt ja
auch ein Feind ein Feind wenn nicht des Vaterlandes ſo
der ganzen Menſchheit Man ſoll gegen ihn kämpfen wohl
und wenn ein Volk in gerechtem Zorne Lynchjuſtiz geübt ſo
iſt der Gerechtigkeit Genüge gethan Nennen wir ſolche
Seenen aber Unordnung und Beſtiglität wie kann man
en Richtern zumuthen die gleiche Beſtialität und Unordnüng

mit kaltem Blut und unter dem Deckmantel geſetzlicher For
zen zu üben Die Lynchjuſtiz am grünen Tiſche iſt weit

offenem Markte
c
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Vor zehn Jahren habe ich abſichtlich einmal einer Exe
cution beigewohnt um ihre Wirkung zu erproben Sie war
entſetzlich denn ich kam mir vor wie ein Mitſchuldiger des
Henkers und konnte Tage und Wochen lang das Bewußtſein
rig los werden ein Verbrechen begangen zu haben Und
ieſer Schauder iſt durch die Zeit nicht ſchwächer ſondern
tärker geworden

Jch gehe über dieſer heilloſen Geſchichte noch zu Grunde
Die Menge freut ſich auf das Schauſpiel und kann Dem nicht
erzeihen der ſie darum bringen möchte Es brauſt der

ſt rid will ſein Opfer haben Wer weiß ob ich es nicht
erde

d Heſtern war ich im Gefängniß um mir den Verbrecher
torführen zu laſſen Wenn er um Gnade flehen wollte ſo

nnte jch ſein Geſuch befürworten und die traurige Sache

Der Bote für da

Halle a d Saale Freitag den 18 Auguſt
kann nicht mehr geſchloſſener und rühriger vor Fem als ſie Jn Conſtantinopel drängt der ſchlappe Beutel zunt

b kann ſie Frieden hin Jn der Nacht der Hitze halber vom 15 auf
t den 16 ds iſt ein Miniſterrath worden der den

reichen wenn ſie auch in Folge ihrer Rührigkeit und vortreff

Zehnter Jabrgang

es ſeit Beginn des Culturkampfes gethan desha
auch bei der bevorſtehenden Wahl keine größeren Erfolge er

lichen Organifation nur wenige oder gar keine Stimmen ver
lieren wird Ebenſo wenig wird die agraxiſchconſervative
Coalitionspartei Proſelyten machen und wenn noch ſo viele
ſtrebſame Landräthe mit der Norddeutſchen Allgemeinen den
Vortrab bilden denn der Schafpelz den ſie umgehängt iſtzu löcherig die reactionäre Blöße guckt zu auffallend hervor
und wo man ſie noch dürftig bedeckt hat da hat die liberale
Preſſe ſchon dafür geſorgt daß auch der Zweifelnde und halb
Wankende ſich klar geworden iſt wie der Wolf ausſieht der
ſich ihm mit gleißneriſcher Miene genaht Die einzige Partei
welche wirklich einige Sitze erobern wird iſt die ſocialiſtiſche
Dank ihrer geſchloſſeneren Ordnung und rührigeren Vorgehens
aber wenn ſie von vierzig Abgeordneten flunkert ſo iſt das be
wußte Unwahrheit oder überſpannte Hoffnung und Siegesge
wißheit zwanzig oder zweiundzwanzig werden auch ſchon reichen
und wären es wirklich vierzig ſo würden dieſe der liberalen
Partei auch noch keinen Schaden thun Mit der jetzigen fieber
haften Thätigkeit aber haben die Socialdemokraten er
die Ultramontanen ihren Höhepunkt erreicht einen größeren
Erfolg werden ſie nicht erzielen da ſie an Zahl ihrer An
hänger nicht zugenommen haben Sehr ſchlau benutzen alle
dieſe Parteien die gegenwärtige mißliche wirthſchaftliche Lage
deren Urſache ſie dem Liberalismus in die Schuhe ſchieben
um bei den Mißvergnügten für ihre Zwecke zu wirken Da
mit aber werden ſie wenige deren denn die unglückliche Ge
ſchäftslage dürfte doch wohl ihren Hauptgrund in den un
ſicheren politiſchen Verhältniſſen im Allgemeinen und dem ge
rade vom Liberalismus bekämpften Gründerſchwindel nach dem
letzten Kriege haben andererſeits iſt ein vernünftig denkender
Liberaler nicht ſo mißvergnügt um nicht einzuſehen daß ihm
unter dem Regiment vom Ultramontanen Junkern und Social
demokraten auch noch der letzte Reſt von gutem Muth und
Humor zum Henker gehen würde Viel Feind viel Ehr

ir ſehen mit ruhigem Gemüthe dem Tage entgegen welcher
die Entſcheidung bringen ſoll auf unſerer Seite ſteht das gute
Recht das ehrliche Streben und der geſunde Sinn des größern
und aufgeklärten Theiles des Volkes mit dieſen Hülfstruppen
nehmen wir den Kampf mit fremden Gewalten einheimiſchenSonderintereſſen und ungeſunden extremen Beſtrebungen ge

troſt auf der Sieg wird unſer ſein 7
Politiſche Reberficht

Auf dem Kriegsſchauplatze ſcheint die militäriſche Hand
lung eingeſchlafen zu ſein und es gehen uns nur diplomatiſche
Nachrichten zu Die Türken verſtehen es wohl Feldzugspläneu entwerfen aber ſie durchzuführen das iſt ihre Sache nicht
nſt hätten ſie nicht zugegeben daß die Serben ſich in den

Eingängen des Morawathales ſammelten und ihre Stellung
befeſtigten Dem Vernehmen nach iſt zwiſchen Milan und
Nikita eine erneuerte Vereinbarung geſchloſſen worden nach
welcher von beiden der Krieg bis zur Befreiung Serbiens von
der türkiſchen Herrſchaft fortgeſetzt werden ſoll Entweder iſt
dieſe Nachricht nicht wahr oder die folgende nach welcher Mi
lan den bisherigen Vertreter in Conſtantinopel Magazinovich
mit der Einleitung von Friedensverhandlungen und dem
nächſtigen Bildung eines neuen Cabinets beauftragt haben ſoll
Fürſt Wrede hat Milan zur Geburt eines Thronerben gratu
lirt Die Privatcaſſe Milan s ſcheint ſich nicht in den beſten
Verhältniſſen zu befinden denn er hat in Wien ſeine und
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eventuellen Friedensſchluß und die aufzuſtellenden Bedingungen
um Gegenſtand hatte Er war veranlaßt durch das dringendeAuftreten des engliſchen Botſchafters beim Großvezier um den

jetzigen Barbareien ein Ende zu machen Es iſt jedoch zu kei
nem Beſchluß definitiver Art gekommen da nach den letzten
Erfolgen die Kriegspartei im Divan ſtark vertreten iſt und

nicht daran denkt daß kein Geld mehr da und auch nirgend
welches aufzutreiben iſt Die engliſchen Vertreter in Belgrad
und Konſtantinopel ſollen dahin informirt ſein der ſerbiſchen
Regierung und der Pforte eintretenden Falles mitzutheilen
daß England bei einer Mediation ſeine guten Dienſte zur
Verfügung ſtellte Jn Konſtantinopel ſoll geltend gemacht ſein
daß England ſich gegen eine Thronentſetzung des Fürſten Milan
erklären müſſe Die franzöſiſche Regierung hat ihren Bot
e beauftragt den engliſchen Geſandten in ſeinen Be
ſtrebungen die Pforte zum Frieden und zu Conceſſionen zu
bewegen auf das energiſchſte zu unterſtützen Es ſcheint die
franzöſiſche Regierung möchte im Verein mit der engliſchen in
der orientaliſchen Frage gegenüber den anderen Mächten eine

rege Stellung einnehmen und ihren Einfluß conſta
tiren aber Alles zuſammengenommen ſcheint doch daß aller
ſeits auf den r e wird und die engliſche Regie
rung der öffentlichen Meinung im Lande nachgegeben hat und
in Conſtantinopel ſelbſt für den Frieden wirkt

Selbſt in Rußland ſcheint man einzuſehen daß der tür
kiſchſerbiſche Rummel diesmal nicht zu den gewünſchten wei
tern Verwickelungen führen wird und räth deshalb dem Für
ſten Milan zu einem loyal conſervativen Cabinet das heißt
zum Frieden Wir wünſchen von Herzen daß dieſer faule
Krieg bald ein Ende nehmen möge denn die Kriegsnachrichten
zu leſen iſt langweilig und ſie ſchreiben zu müſſen noch lang

wir danken trotz der Saurengurkenzeit für dieſen
Stoff

Jn Oeſterreich iſt Alles ruhig denn Andraſſy iſt nach
Bayreuth gereiſt um zu feſtjubeln und dann nach München
zur Ausſte lung zu reiſen Wenn Andraſſy reiſt haben die
Officiöſen Ruhe und die Friedfertigen preiſen den Herrn

n England hat die Königin in Perſon das Parlament
geſchloſſen Jhre Rede begann mit der herkömmlichen Phraſe
über die guten Beziehungen zwiſchen England und den übrigen
Mächten behandelte dann in friedfertiger Weiſe die türkiſch
ſerbiſche Frage und conſtatirte dann zum Entſetzen aller Spitz
buben Gründer und Halsabſchneider in England und Amerika
daß zwiſchen beiden Staaten ein neuer Auslieferungsvertrag
abgeſchloſſen werden würde Nach der Schließung des Parla
ments wird es in England in Bezug auf das öffentliche Leben
wohl auch ſo öde werden wie es in Frankreich ſchon iſt
von wo wir heute gar keine Neuigkeiten erfahren haben

Deutſches Reich
Das Befinden des Kaiſers iſt nach der Prov Corr in

hohem Grade befriedigend die wohlthätige Wirkung der ge
brauchten Kuren tritt in dem rüſtigen Weſen und der heitern
Stimmung des Monarchen unverkennbar zu Tage

Der Kaiſer hat dem Feldmarſchall Grafen Wrangel
zu ſeinem Ehrentage einen Ehrendegen mit Brillanten ver
liehen und dabei an den Jubilar eine huldvolle Kabinets
Ordre gerichtet Auch die Kaiſerin hat dem Grafen Wrangel
ihre herzlichſten Glückwünſche und zwar auf telegraphiſchem

ſeiner Frau Brillanten für 62,000 Gulden verſetzt Wege nach Warmbrunn übermitteln laſſen
er J

wäre abgethan aber mit dem Menſchen war nichts anzu
fangen

So verbiſſen ingrimmig und raſend habe ich noch nie einen
Verbrecher geſehen Ich will ſterben rief er denn ich
a vom Leben doch nichts mehr alſo macht vorwärts Blut
unde und Schelme ſeid Jhr doch Alle Jch kann alle die

Schmähungen nicht wiederholen die der Wüthende ausſtieß
Hatte ich einen Reſt von Mitleid ſo iſt es bei dieſem maß
loſen Benehmen geſchwunden Ich will heute noch das Urtheil
einreichen

Nachts zwölf Uhr Trotz alledem und alledem ich habe es
doch nicht vermocht nicht ſeinetwillen ſondern meinetwillen
Jch bin krank und elend darüber aber ich ſehe keinen Weg
mir zu helfen Gott im Himmel weiß wie dieſe Sache noch
enden mag

Tiefbewegt legte der Generalarzt die Blätter aus der Hand
nachdem er ſie durchflogen Es iſt erſchütternd ſagte er
eine große und reine Seele vor eine ſolche Pflicht geſtellt zu

ſehen Wahrlich mich ſelbſt könnten dieſe Jdeen anſtecken
Vieles darin verdankt der Miniſter ſeinen Studien des Mar
cheſe Veccaria und Einiges ſind wohl auch unreife jugend
liche Schwärmereien ſeiner Studentenjahre aber im Ganzen
ſpricht ſich doch ſeine gegegenwärtige innere Ueberzeugung darin
aus Ich habe von der falſchen Humanität niemals viel
gehalten ſo koſtbar iſt das Menſchenleben überhaupt nicht
daß man mit einem Mörder noch viel Umſtände machen müßte
aber trotz alledem iſt in dieſer Wärme in dieſem Sträuben
vor der blutigen Erfüllung des Rechts etwas Großes und Be
ſchämendes Jch kann den Miniſter nicht beneiden in ein ſo
peinliches Dilemma geſtellt zu ſein Aber bei Gott einen
Ausweg ſehe auch ich nicht l

e Generalarzt war aufgeſtanden und gab die Blätter
zurück

Und nun leſen Sie dieſe Zeitungen begann die Miniſterin
wieder erregt dieſe ehrenrührigen Angriffe und Verdächti
gungen Man hält ſeine Krankheit für Verſtellung blos um
die Entſcheidung hinauszuzögern Man fordert ganz offen

t

an ſeinemneceeneſeine Entlaſſung und arbeitet mit allen Mitteln
Sturze

Und der Fürſt ſelbſt fragte der Generalarzt wie ver
r er ſich in dieſer peinlichen Sache Ich ſollte denken daß
ei ihm allein die Entſcheidung läge

Das iſt eben das Leidweſen, erwiderte die Miniſterin
Natürlich kann oder will der Fürſt nicht ausdrücklichen Be

fehl geben ihm in dieſer Sache Vortrag zu halten und ihm
das Urtheil vorzulegen Dies wäre der kürzeſte Weg da aber
kein erdenklicher Grund vorhanden dann die Beſtätigung
zu verweigern ſo würde mit ſolchem Befehl der Fürſt ſelbſt
unmittelbar das Schwert niederfallen laſſen Dieſe Verant
wortung will auch er offenbar nicht tragen Und ſo kann es
kommen daß die ganze Sache bis zur Zuſammenberufung der
nächſten Kammer liegen bleibt wo der Antrag auf Aufhebung
der Todesſtrafe noch einmal geſtellt werden ſoll Inzwiſchen
aber leidet mein armer Mann und die perfiden Blätter be
nutzen dieſen Fall um alle erdenkliche Schmach auf ſeinen
guten Namen auf ſeine Ehre zu häufen Sie kennen ja die
Taktik dieſer Elenden und leider können wir nichts dagegen

Hier haben Sie alle die Urſachen ſeines Gemüths
eidens
Der Generalarzt hatte nach ſeinem Hute gegriffen und be

wegte ſich der Thür zu
Hier iſt meine Macht zu Ende Excellenz Möge GottJhnen helfen Krank iſt Ihr Gemahl nicht aber ich gebe zu

er kann es werden Bitte laſſen Sie mich rufen ſobald ſich
bedenklichere Symptome einſtellen ſollten

Damit küßte er abermals die ſchöne Hand der Miniſterin
und empfahl ſich mit tiefer Verbeugung Die beſorgte Frau
aber blieb noch eine Weile in gebeugter Stellung nachdenkendund ſinnend vor dem Schreibtiſche ſehen in welchem ſie die

Papiere und Zeitungen wieder verſchloſſen hatte
Es wird nichts übrig bleiben ſagte ſie zu ſich ſelbſt als

das Portefeuille wieder abzugeben aber wie das geſchehen ſoll
ohne ſeiner Ehre und ſeinem Selbſtgefühl zu nahe zu tretenich ſete es nicht Wären wir doch niemals hierher gekommen

Wir waren ſo glücklich in der Provinz und lebten in ſo ange
men Verhältniſſen da mußte uns die Verſuchung nahen

der arme Mann nahm an weil er es dem Lande ſchuldigun
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Erwiderung

Aus dem r ſchreibt man der Frankf in
Die Kaiſerin habe bei ihrem letzten Beſuche am Rhein
Aeußerungen gethan die auf ein baldiges Ende des Cul
turkampfes ſließen laſſen Jnwiefern dieſe Nachricht richtig
iſt vermögen wir nicht zu beurtheilen

Nach einer Miniſterialverfügung vom 27 October v J
iſt im Jntereſſe der betheiligten Lehrer und Kinder die Ab
ſchaffung der Sing und Bittumgänge zu erſtreben
Einer geſetzlichen Beſtimmung bedarf es dazu nicht es iſt viel
mehr nur mit den Betheiligten wegen der Entſchädigung zu
verhandeln und die Angelegenheit ſo zum Abſchluß zu bringen
Umgänge kirchlicher Natur kann die Regierung nicht ver
bieten wohl aber Kinder und Lehrer während der Schulzeit
davon zurückhalten

Die Abgrenzung der Kreisſchulinſpektions Be
zirke ſoll jetzt überall wo es noch nicht geſchehen in der
Weiſe vorgenommen werden daß die Bezirke ſoweit möglich
mit der politiſchen Kreiseintheilung zuſammenfallen

Ueeber den Stand der Unterrichtsgeſetz frage wird
der N Ztg Folgendes geſchrieben Jm Kultusminiſterium
iſt in Conferenzen welche vor etwa 2 Monaten begonnen und
mit dem Urlaub des Kultusminiſters ihren Abſchluß gefunden
haben der Theil des Geſetzes dürchberathen worden welcher
die höheren Unterrichtsanſtalten betrifft Zu dieſem Abſchnitt
ſind die Motive in der Ausarbeitung begriffen und der Geh
Rath Bonitz iſt mit der Abfaſſung betraut Nunmehr hat
aber dieſer gedachte Theil der Vorlage noch mancherlei Vor
ſtadien durchzumachen Er gelangt zuerſt an die übrigen
Reſſortminiſter von denen der Chef der Finanzverwaltung einſehr gewichtiges Wort wegen der den Communen zu gewahren

den Zuſchüſſe c mitzureden hat während auch andre Reſſorts
wegen Stellung der Realſchulen c Entſcheidungen zu treffen
haben Jſt dieſe Arbeit gethan ſo hat ſich das Staatsminiſte
rium ſchlüſſig zu machen Eine gleiche Procedur hat dann der
andere Theil der Vorlage durchzumachen welcher die Volks
ſchulen betrifft Aus alledem erhellt daß noch geraume Zeit
vergehen muß bevor das Unterrichtsgeſetz an den Landtag
kommt Nichts deſto weniger hält der Kultusminiſter daran
feſt daß es möglich ſein wird den Entwurf in der nächſten
Seſſion wenn auch erſt im Frühjahr vorzulegen

Das unter den Factoren welche die gegenwärtige wirt h
ſchaftliche Kriſe bewirkt haben dem rapiden Steigen der
Arbeitslöhne und der gleichzeitigen Verſchlechterung der Ar
beitsleiſtungen ein hervorragender Platz einzuräumen iſt kann
nachgerade als unbeſtreitbar erwieſen betrachtet werden Der
Socialdemokratie dient es nun als wirkſames Agita
tionsmittel den Arbeitern vorzureden daß das ganze Sinnen
der Arbeitgeber darauf gerichtet ſei die Löhne auf den frühern
Stand zurückzuſchrauben Ohne Zweifel ſind derartige Ten
denzen hier und da hervorgetreten daß dagegen in den Ar
beitgeberkreiſen auch andere Anſichten herrſchen erhellt z B
aus dem Jahresbericht der Handelskammer zu Gladbach
pro 1875 Jn demſelben wird dargeſtellt wie die dortigen
im Vergleich zu den benachbarten Eiſeninduſtriebezirken günſtigeren Lohnrerhaltniſfe die Veranlaſſung einer regelmäßig an

hre den Einwanderung geweſen ſeien worauf es weiter
heißt

Da trotz dieſer ſtarken Einwanderung nach unſeren Fabrik
ſtätten bis jetzt keine Ermäßigung der Arbeitslöhne eingetreten iſt
ſo darf eine ſolche auch für die Folgezeit kaum in Ausſicht ge
nommen werden es ſei denn daß die geſchäftlichen Verhältniſſe ſich un
günſtiger geſtalteten Dagegen erwarten wir von einem vermehr
ten Angebot von Arbeitskräften eine Herſtellung der Disciplin
und Vergrößerung der Leiſtungsfähigkeit der Arbeiter ſowohl im
Quantum als in der Qualität der Arbeit Wer bei höherem
Verdienſt ſich an größere Lebensbedürfniſſe gewöhnt hat wird
bei ungünſtiger Conjunctur Anſtrengungen machen um ſich nicht
einſchränken zu müſſen Wir haben darin die Ausſicht auf eine
größere Concurrenzfähigkeit unſerer Jnduſtrie auch ohne Lohner
mäßigung Die Möglichkeit einer ganz bedeutenden Ausdehnung
der Leiſtungsfähigkeit ſehen wir an anderen Jnduſtriediſtricten
und ganzen Perioden

Die geſunden Gedanken welche in dieſen Erwägungen
niedergelegt ſind verdienen ſicherlich ſeitens der Arbeitgeber
die größte Beachtung und Beherzigung Andererſeits aber
werden auch die Arbeiter ſich ernſtlich klar zu machen haben
unter welcher Bedingung allein ſie die Beibehaltung der hohen
Löhne beanſpruchen und erwarten können nämlich unter der
Bedingung der Steigerung ihrer Leiſtungsfähigkeit in quanti
tativer und qualitativer Beziehung Die ſocialdemokratiſche
Agitation thut freilich ihr Möglichſtes eine derartige Steige
rung zurückzuhalten indem ſie jede diesbezügliche Forderung

zu ſein glaubte Ja opfere man ſich nur für dieſe Menſchen
3 wird niemals den Dank davon haben im Gegen
theilg dieſem Augenblicke tönte die Schelle im Zimmer des

Miniſters und ſeine Gemahlin eilte ſelbſt um nachzuſehen
was es gebe

Kopfſchüttelnd halte der Herr Generalarzt Doctor Weſtern
hagen inzwiſchen ſeinen Wagen beſtiegen der diesmal ſo un
gewöhnlich lange Zeit vor dem ſchönen Palais in der Kronen
ſtraße gewartet hatte

Die ſonderbare Audienz und eigenthümlichen Aufſchlüſſe
welche er erhalten hatte wollten dem alten Herrn lange nicht
aus dem Kopfe und namentlich mußte er auch während ſeiner
ferneren Krankenbeſuche auf der Hut ſein ſeine Zerſtreutheit
nicht zu verrathen Der ſonderbare criminaliſtiſche Fall deſſen
Einzelheiten er noch nicht kannte hielt unausgeſetzt ſeine Ge
danken in Bewegung Noch ſelten hatte er dieſe Mühe ge

ht ſich zu beherrſchen und ſeiner eigenen Aufgabe gerecht zun ſowohl im allgemeinen Hospital als be der Gräfin
die an beſtändiger Migräne litt und ihre Aerzte förm
ßruthen laufen ließ Der Generalarzt mußte dies

re bittere Bemerkungen einſtecken ohne die rechte
darauf zu finden Nicht viel beſſer erging es

ofrath Bärwald einem hypochondriſchen alten
jedesmal geſund wurde wenn er ſich nur

als Blutſaugerei brandmarkt Grade darum aber wird der
verſtändig überlegende Arbeiter an dieſem Punkte einmal recht
deutlich erkennen was er von der aufopferungsvollen Fürſorge
der ſocialiſtiſchen Agitatoren zu halten hat

Türkei
Der türkiſche Finanzminiſter welcher überall in Galata an

klopft um ſich einiges Geld zu verſchaffen hat endlich mit
drei griechiſchen Häuſern ein Vorſchußgeſchäft im Betrage von
160,000 Livres gegen 12 pCt Zinſen und 6 pCt Kommiſſion
abgeſchloſſen Als Pfand giebt der Malié den der Regie ge
hörenden TabakVorrath Die Einnahmen des Schatzes ſind
fortwährend unbedeutend und man fragt wie es die Regierung
anfängt um den Bedürfniſſen einer heute 200,000 Mann
ſtarken Armee zu genügen S

Der nunmehr organiſirte Staatsrath iſt in vier Sectionen
eingetheilt worden und zwar für die Verwaltung für das Juſtiz
weſen für öffentliche Arbeiten und für Reformen

Auf die rumäniſche Note hat der Großvezier erwidert daß
die Pforte unter den obwaltenden Verhältniſſen für die For
derungen Rumäniens gar keine Antwort finde

Seit Kurzem rühren ſich die Kreaturen des ExGroßveziers
Mahmud Paſcha um der regktionären Partei ihren Beiſtand
angedeihen zu laſſen Verſchiedene Anzeichen deuten darauf
hin daß Mahmud Paſcha ſelbſt von ſeinem Exile aus intri
guirt um die Erlaubniß zur Rückkehr nach Konſtantinopel zu
erlangen

Der Vorſtand der Regierungsabtheilung für Preß An
gelegenheiten Blaque Bey und Jvantſche Effendi Mitglied des
Staatsraths begeben ſich heute nach Bulgarien um wegen
der dortigen Zuſtände eine abermalige Enquéte vorzunehmen

Der engliſche Admiral Drummond iſt von der BeſikaBai
hier eingetroffen und hat dem engliſchen Botſchafter in The
rapia einen Beſuch abgeſtattet

Jn dem Befinden des Sultans glauben die behandelnden
Aerzte eine leichte Beſſerung konſtatiren zu können Auf Grund
einer vorangegangenen Konſultation wird der Patient von ſeinen
Aerzten die bezüglich der Krankheit ſelbſt noch immer im Dunkeln
herumtappen hydropatiſch behandeit Kalte Douchen und Ab
reibungen mit feuchten Tüchern bilden die ganze Kur nebenbei
werden Luftveränderungen empfohlen Der Padiſcha macht denn
auch in ſeiner Dampf Yacht häufige Touren im Marmara Meere
oder Bosporus ſolche Ausflüge werden täglich inſzenirt aber
ſelbſt bei dieſen Ortsveränderungen bleibt die tiefe Melancholie
und Unzugänglichkeit des kranken Fürſten unverändert dieſelbe

ZJ

Halle den 17 Auguſt
Aus der Univerſität Als Nachfolger des Herrn Profeſſors

Schuchardt wird Herr Prof Suchier aus Münſter bezeich
net Derſelbe war früher außerord Profeſſor an der Univerſität
Zürich wurde im vorigen Jahre als ordentlicher Profeſſor ader Akademie zu Münſter Nachfolger des nach Würzburg be
rufenen Moll und wird bereits in dieſem Winterſemeſter an
unſerer Univerſität wirken Man verſpricht ſich von ſeinem
Lehrtalent ſeiner Gründlichkeit und ſeinem Scharfſinn die größten
Erfolge Seine Berufung kann zugleich als ein We der im
mer entſchiedener hervortretenden Parität in der Verfaſſung un
ſerer Univerſität angeſehen werden welche eigentlich weder katho

nnd

liſche noch jüdiſche Docenten zuläßt aber für Herrn Suchier s
eines Katholiken Berufung iſt der betreffende Statutenparagraph

mit vollem Rechte außer Kraft geſetzt worden
Die Litte raria wird am Sonnabend 4 Uhr Nachb

mittags in Freiberg s Garten zu einer harmloſen Vereini
gung ihre Mitglieder und deren Angehörige verſammeln

Unter den im Auftrage des Centralvereins für das Wohl
der arbeitenden Klaſſen nach der Weltausſtellung in Philadel
phia abgehenden 28 Jnduſtriellen befindet ſich erfreulicherweiſe
auch ein Hallenſer Jngenieur Richard Fleiſcher

Auf der bereits befahrenen neuen Promenadenſtraße
wurde geſtern ein Kind überfahren und ſo ſchwer verletzt daß
der Tod bereits eingetreten iſt

Der Leichnam des beim Baden verunglückten Buchdruckers
Döring iſt am bölberger Mühlengarten gefunden worden

Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr Wind NW
Barometer 28 O 16 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 59,8 90
Thermometer 15 4

Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburg
und der Sternwarte bei Pola

16 Auguſt 7 bis 8 Uhr morgens Leichte Federwolken an der
deutſchen Küſte die ſich am 15 zeigten deuteten auf eine Aende
rung des Wetters hin eine ſolche iſt indeß noch nicht eingetreten
Die Temperatur war etwas zurückgegangen ſonſt waren in ganz
Mitteleuropa die Witterungsverhältniſſe dieſelben wie die Tage

Provinzial Nachrichten
z Magdeburg 16 Auguſt Das Bekanntwerden desVerordnetenbeſchluſſes in Betreff des Ehren geſchenkes a

Oberbürgermeiſter hat jn hieſigen Bürgerkreiſen we
großes Erſtaunen hervorgerufen Beſonders erfährt die h
Weiſe wie der Dotationsantrag vom Stadtverordnetenvorſ

ur Berathung geſtellt worden iſt die härteſten Angriffe hLeiben wird vorzüglich zum Vorwurf gemacht daß bei der en
ſammenberufung der betreffenden Verſammlung der betreſſe
Antrag nicht erwähnt worden ſondern erſt a Schluß de
öffentlichen Sitzung als bereits viele anweſende italieder
entfernt hatten in geheimer Sitzung zur Sprache gebracht
den ſei während nach 8 40 der Städteordnung nur dringen
Fälle ſolch eine beſchleunigte Behandlung e Die v
bereitungen zur Lehr und Lehrmiktel Ausſtellun umen einen erfreulichen Fortgang Das Comite hat ſich r
Cooptation aus den verſchiedenſten Berufsklaſſen bis zu vie
Perſonen verſtärkt Gegenwärtig iſt die Localfrage Gegen
mehrfacher Erörterungen Jn erſter Linie bat man dabei d
Saal der Kunſtausſtellung hinter dem Dom ins Auge gefaßt m
für den Fall daß derſelbe nicht zu rn iſt das alte Schu
lokal der Gewerbeſchule in der gr Schulſtraße in Ausſicht
nommen Am 14 Auguſt verſtarb der Cigarrenhändler J in
Breitenwege plötzlich in Folge eines haſtigen Trunkes am Het
ſchlage Abends 9 i Uhr mit einem Nachbar vor ſeiner hit
ſitzend empfand er heftigen Durſt holte ſich eine Flaſche Vier
that einen herzhaften Zug und erbleichte ſofort Der ſchnell bin
zugerufene Arzt traf in bereits als Leiche

88 Zeitz 18 Auguſt Der Kreisgerichtsrath L Rothe bat
die von ihm theils im hieſigen Gewerbevereine gehaltenen Vor
träge theils auch ſchon im Druck erſchienenen intereſſanten Mit
theilungen aus der Geſchichte ſeiner Vaterſtadt Zeitz unter denTitel Aus der Geſchichte der Stadt Zettz Cultur
hiſtoriſche Skizzen nach urkundlichen Quellen bearbeitet zuſam
mengeſtellt und dem Publikum durch den Druck des im erſten
Hefte vorliegenden empfehlenswerthen Werkes zugänglich gemacht
Möchte doch jeder Ort namentlich jede Stadt einen ſo fleißigen
Chroniſten finden

s Laucha 17 Auguſt Das hier noch als allgemeines Volkz
feſt jährlich begangene Mannſchießen wird diesmal vom 25
bis 23 Auguſt abgehalten werden

Jn der Glockengießerei von J G in Dresden iſt
am 1 Juli eine Rieſenglocke für den Halberſtädter Dom ge
goſſen worden welche nunmehr geprüft und übernommen worden
iſt Dieſe Glocke hat ein Gewicht von 17,000 Pfund und am
Sch agringe einen Durchmeſſer von 2,35 Meter Der geſchmiedet
Klöppel wiegt 6 Centner

Bekanntlich findet am 9 September er die Eröffnung der
Allgemeinen deutſchen Gartenbau Ausſtellung in
Erfurt ſtatt zu welcher Anmeldungen aus allen Theilen unſe
res Vaterlandes im reichſten Maße vorliegen
entworfene Situationsplan mit ſeinen herrlichen An
lagen Blumenparterres Fontainen c iſt das Werk des ſtädti
ſchen Kirchner Die bereits ihrer Vollendung
entgegen gehenden nach Entwürfen des Bauraths Sommer des
Erbauers des ſchönen neuen Rathhauſes von Erfurt errichteten
Baulichkeiten Feſthalle und Ausſtellungsräume worin während
der Ausſtellung ein Poſt und Telegraphenbureau errichtet wird
zeigen ſchon heute daß nichts verſäumt wurde um ſowohl alle
Wünſche der Ausſteller durch äußerſt günſtig legerr Plätze bei
genügendem Raum zu erfüllen als andererſeits den Beſuchern
den Aufenthalt daſelbſt zu einem in jeder Beziehung angenehmen
zu machen Se Majeſtät der Kaiſer der in den erſten Tagen
des September bekanntlich den großen Manövern in unſerer Pro
vinz beiwohnt hat wie wir aus beſter Quelle mittheilen können
ſeinen Beſuch für einen der erſten Tage der unter dem Protec
torat der Kaiſerin ſtehenden Ausſtellung in Ausſicht geſtellt
Das Feſt Programm iſt folgendermaßen feſtgeſetzt Sonnabend
den 9 September Vormittags 11 Uhr Eröffnung der Ausſtel
lung Abends Vereinigung der Gäſte und Concert in der Re
ſtauration Steiniger Songteſß ven 10 September Nachmit
tags 5 Uhr Feſt Bankett im ReſſourceSaale wozu Anmeldun
gen bis Sonnabend Abend entgegengenommen werden Mon
tag den 11 September Abends 7 Uhr Großes Gartenfeſt in
Vogels Garten Dienſtag den 12 September Feſtfahrt per
Exkrazug nach Eiſenach und nach der Wartburg Abfahrt früh
9 Uhr Abends geſellige Vereinigung und Concert in der Re
ſtauration Steiniger Mittwoch den 13 September Geleitung
der Ausſtellungsgäſte zu den ſehenswürdigſten Punkten Erfurts
Rendezvous Früh 9 Uhr im neuen Rathhauskeller Nachmittags
von 5 Uhr ab Volksfeſt auf den verſchiedenen Steiger Etabliſſe
ments Abends Großes Feuerwerk Donnerſtag den 14
September Abends Geſellige Vereinigung in den Geſellſchafts
räumen der Reſſource Freitag den 15 September Abends
Vereinigung der Gäſte in der Reſtauration Steiniger Sonn
abend den 16 September und Sonntag den 17 September
Vereinigung der Feſtgäſte nach freier Wahl Sonntag den
17 September Abends 7 Uhr Schluß der Ausſtellung
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Beſuches ſagte der Generalarzt es liegt mir unendlich
viel daran

er fort Es gäbe noch einen anderen Ausweg Herr General
arzt
juriſtiſche Fachblätter bin und ihnen über intereſſante Vor
fälle hie und da Berichte zugehen laſſe

Ravensbeck indeß hat ſich weiter ausgedehnt als i
und jetzt bin ich bereits ſchwankend geworden ob ich die Arbeit

zuvor

Viele Zeitungen brachten wohl die Geſchichte der Schwur
gerichtsverhandlungen ziemlich vollſtändig andere nur bruch
ſtückweiſe oder im Auszug aber keine einzige enthielt eine
zuſammenhängende Darſtellung des Geſchehenen

Plötzlich ſah ſich der Generalarzt von einem jungen Manne
angeredet der ſeiner Unruhe ſeinem haſtigen Suchen ſchon ſeit
einer Viertelſtunde ſchweigend gefolgt war

Sie ſcheinen etwas zu ſuchen Herr Generalarzt fragte
der junge Mann kann ich Jhnen vielleicht irgendwie behülf
lich ſein

Ah Sie ſind es Herr Referendar erwiderte der alte
Herr erfreut und begrüßte den jungen Mann den er ſeit
längerer Zeit kannte Es war Herr Leo Heinecke deſſen Be

h hait wir bereits am Morgen deſſelben Tages gemacht
aben
Mit wenig Worten theilte ihm der Generalarzt ſeinen

Wunſch bezüglich einer Darſtellung ves Criminalfalles mit
der ihm wegen ſeiner halbjährigen Abweſenheit unbekannt ge
blieben war

Das trifft ſich ſeltſam ſagte der Referendar vVielleicht
Niemand könnte Jhnen den Thatbeſtand ſo genau mittheilen
als ich denn ich fungirte bei jenem Schwurgericht als Proto
kollführer und kenne die kleinſten Einzelheiten denn ich war
auch bei der Vorunterſuchung betheiligt

Ah dann bitte ich erzählen Sie lieber Freund Jch
würde Jhnen dankbar ſein

Muß es ſofort geſchehen replicirte der junge Mann
ſo würde ich in Verlegenheit kommen denn meine Bureau

ſtunde hat bereits geſchlagen
Nun ſo ſchenken Sie mir heute Abend die Ehre Jhres

Der junge Mann beſann ſich einen Augenblick dann fuhr

Ich will es Jhnen geſtehen daß ich Correſpondent für

Der Fall von
glaubte

vprucken laſſen darf

jähriger Gefängnißſtrafe verurtheilte und gegenwärtig zuHeiligenſtadt inhaftirte Herr Dechant Leineweber aus Uder

Warum das fragte der Generalarzt
Es iſt ſo zu ſagen eine Criminalgeſchichte daraus geworden
es kommen Dinge in der Darſtellung vor die gewiſſe

Charactere berühren r S Sie hier iſt das Manuſcript
aber ich weiß kaum ob Sie Luſt haben werden daſſelbe zu
leſen Auch iſt die Auffaſſung eine ziemlich freie und rück
ſichtsloſe Es könnte mir ſchaden

Geben Sie geben Sie nur und ſeien Sie meiner ſtrengſten
Discretion verſichert ſagte der Generalarzt Gerade dieſe
Form iſt mir die erwünſchte und der neue Pitaval wird
Jhnen für dieſen Beitrag gewiß ſehr dankbar ſein Geben
Sie nur ich freue mich darauf Hier muß ich in den ge
t blättern dies Heft aber kann ich in aller Muße leſen
Wollen Sie heute Abend mein Gaſt ſein ſo können Sie das
Manuſcript ſofort zurückerhalten Fortſetzung folgt

Vom Barte
Schluß

Die Juden trugen wie heute noch die ſtrengen einen Bart
von beiden Ohren bis über das Kinn hinaus nur die Leviten
ſchoren an dem Tage ihrer Weihe alle Haare am Körper ab ſo
die Ausfätziggeweſenen ehe ſie ihr Reinigungsopfer darbrachten

Auch bei den alten Griechen wurde der Bart in Ehren ge
halten Plutarch erzählt uns daß zu König Ageſilaos Zeiten
die Lacedämonier den Feiglingen die dem Feinde den Rücken
kehrten zur Strafe den Bart abſchnitten Wunderlicherweiſe
mußte aber in Sparta der Schnurrbart abgeſchoren werden nur
der Kinnbart wurde häufig angetroffen So erzählt uns Plutarch
weiter daß die Ephoren alljährlich beim Amtsantritt jedem
Bürger befehlen mußten ſich des Schnurr und Knebelbartes zu
entledigen Ob man vielleicht dem Knebelbart ſo wenig Achtung
weihte weil er am leichteſten verunreinigt werden kann Ob
wohl die Lacedämonier in den allererſten Zeiten das Raſiren für
einen verweichlichenden Gebrauch anſahen ſo fingen ſie doch gar
bald gleich den andern griechiſchen Stämmen das Raſiren an
Späterhin ſchoren die Weiber ſogar alle Haare mit Ausnahme
der Kopfhaare ab und weibiſche Männer thaten es ihnen nach
Nach des Athengeus Bericht ſoll erſt Alexanders II Befehl an
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räſidenten die Aufforderung zur Niederlegungn unſeres 4tſſere iſt er der Dritte der
e Sbch a Geiſtichteit Preußens an den dieſe Aufforderung ge

a tei ch ſchtet Wnn iſt die Beraubung des Vorſchußvereins in Wiehe
e Art 7 die erfolgte Verurtheilung des ungetreuen Caſſirers
nvorſte cch nar zum Abſchluſſe gebracht worden ſo zieht ein neues

Ah b ſchweres finanzielles Ungewitter wieder herauf am
i der d der Vereinsbank in Großhelmsdorf etwa 5
treſe von Wiehe entfernt Der Eaſſicer dieſer Vereinsbank

chluß d Morben und hat ein Bankmanco von circa 240,000 Mark
lieder ſ ge btheil pinterlaſſen Vorausſichtlich wird dieſer Verluſt
acht v r eine Unzahl kleiner Leute betrifft noch viel höher ſich ge
dringen elche a eine Filiale dieſer Vereinsbank in Mitleidſchaft kommt
Die buerer Caſſirer derſelben ſich ſofort erhängte als er den Tod
iſt nd Hauptkaſſirers erfuhr Wie dem Ausſchuſſe dieſer kleinen

ich du x dieſer Defeet verborgen bleiben konnte dies wird die
s vie ſuchung ergeben Vorläufig iſt eine Reviſionscommiſſion
egenſt e ſetzt um die traurige Lage vollſtändig klar zu ſtellen
dabei d ne er EiſenbahnJngenieur Freiherr von BVock beabſichtigt
efaßt un die Halberſt Ztg mittheilt für den Fall daß die Magde
e S /Halberſtädter Eiſenbahngeſellſchaft den Bau der Linie San
ſicht g enſen Erfurt definitiv aufgiebt eine Sekundärbahn von

J in Ngerhauſen nach Artern zu bauen und dieſelbe dann wo
im ich in der Richtung nach Erfurt fortzuſetzener Wir o di Folgen des rauhen Frühjahrs haben die Heidel und

Rbonsbeeren im Harze namentlich am Brocken wo bekannt
well hin weiter aufwärts bedeutende Striche von dem Kraute der er

Ahnten Staudengewächſe bedeckt ſind völlig mißrathen laſſen
the hat inige Oertlichkeit ä d iger einige Oertlichkeiten gewähren den emſigen Sammlernc Vor h täglich in Anzahl von etwa 200 Menſchen an den Fund
7 Mi en zu treffen ſind etwas Ertrag Der Preis der Heidelbeeren
z dem trägt in Wernigerode Jlſenburg und Harzburg 30 Pfg im
Cultur rigen Jahre betrug er daſelbſt nur 20 Pfg

Vacante geiſtliche und Lehrerſtellen Die Pfarrſtelle zum erſten aber Diöces gleichen Namens iſt vacant geworden dicſelde

Ken eht unter königl Patronat und gewährt exel Wohnung ein
eißigen intommen von 72539 zur Stelle gehört eine Kirche die Be

s V zung erfolgt diesmal durch das königl Conſiſtorium der Prov
von W en mit Concurrenz der Gemeindewahl da das Einkommen

rc Wohnung 5400 M überſteigt ſo ſind nur Geiſtliche von
ehr als fünfzehnjährigem Dienſtalter wählbar Desgl iſt die

den iſt farrſtelle zu Treffurt Ephorie Oberdorla dieſelbe iſt theils
om ge Mndesherrlichen theils privaten Patronats das Präſentations

angtbe id Collaturrecht ſteht für dieſes Mal der Geſammtheit der Be
m am M er der ehemaligen Herrſchaft Treffurt zu und wird eventuell
miedete V jure devolutionis von dem königl Conſiſtorium der Provinz

Jachſen ausgeübt das jährliche Einkommen der Stelle beträgt
in 7 xcl Wohnung 2545 Mark wovon 1050 Mark an den Emeritus

zugeben ſind zur Stelle gehört eine Kirche Desgl die Hilfsu unſe tet in Teiſtungen Parochie Taſtungen mit welcher ein
ireraß hrliches Einkommen von 1500 Mark verbunden iſt Bewerbun

avth n ſind an das königl Conſiſtorium der Provinz Sachſen zu
chten Die fünfte Lehrerſtelle in Hohenmölſen Ephorie Weißen

n königl Patronats kommt mit dem 1 October c Erledigung
igt PerſonalChronik Die Oberpfarrſtelle an St Stephani

ren d Vonifacii zu Langenſalza iſt dem Oberpfarrer in Gefell
r r Jeinrich Julius Rathm ann verliehen worden Zu der Pfarr
hie djunctur an der heil Geiſtkirche zu Magdeburg iſt der Predigt
iße i ts Candidat Friedrich Otto Gräbner berufen und beſtätigt

ch ei PPorden Vom Conſiſtorio der Prov Sachſen ſind im zweiten
uartal e die Candidaten der Theologie Carl Moritz Anton
jerner aus Kirchedlau Carl Gotthold Wolfgang HeinzelTagen Mann aus Kloſter Neuendorf Carl Martin Max Jaco b aus

r Pro jemſchen Auguſt Julius Juſtus Jacobi aus Berlin Max

e großen Küche bringen auf einer Liegung der Kellertreppeß die S Winke was aber die Folge der eben vernommenen
ich beollte der Korb in welchem der Ballon fand gewendet Apoſtrophe anlangt ſo ſagte man ſi daß man von einem genia

werden wobei der Boden aus dem gläſernen Ballon geſprengt len Komponiſten nicht verlangen dürfe daß er in alle Myſterien
wurde und die Flüſſigkeit die Tr hinab in den Küchenraum ſo in Knigge s Umgang mit Menſchen aufgedeckt werden ein

mfloß Durch das Geräuſch au
Frau des Hotelverwalters Frau Marie Käppel
ordnete an daß ein Hausdiener und ein Küchenmädchen die be glühenden Sonnenhitze und
ſagte Flüſſigkeit ſchleunigſt aufwiſchen ſollten dies ſollte eben ge des Jammers

erkſam gemacht eilte die geweiht ſei ßhinzu und Große Trockenheit herrſcht in Saarbrücken in Folge der
Gärten und Felder bieten ein Bild

Die Bäume entblättern ſich die Wieſenflächen
ſchehen als die Flüſſigkeit die ſich wahrſcheinlich bis zur Koch ſehen wie abgebrannt aus die Saar und Moſel haben einen ſo
maſchine hingezogen ſich am Feuer derſelben entzündete und plötz niederen Waſſerſtand erreicht wie ſchon lange nicht mehr Die
lich explodirte ſo daß der ganze Küchenraum im Nu in Flammen Seitenbäche ſind faſt ganz verſiegt und zahlreiche Mühlen können
ſtand Jnmitten dieſer Flammen ſtand Frau Käppel und ſelbſt wegen Mangel an Waſſer nicht mehr mahlen Jn verſchiedenen
über und über brennend neben derſelben ſtanden noch Ortſchaften werden die Brunnen unter Verſchluß gehalten und
zwei Arbeiter ein Kellner und ein Mädchen deren Kleider eben jedem Einwohner nur ein beſtimmtes Quantum Trinkwaſſer zu

falls lichterlo g9aeine große Herr Käppel der Gatte der Unglücklichen befand ſich
im Augenblicke der Kataſtrophe am Eingange des Hauſes er
verſuchte auf zwei verſchiedenen Treppen den Küchenraum zu er
reichen konnte aber vor Rauch und Feuer nicht auf die Unglücks
ſtätte gelangen als er endlich von einem Hintereingange des
Hauſes dort hin zu dringen verſuchte fand er ſeine Frau bereits
außerhalb der Küche in einem kleinen Vorgarten an der Erde
liegend und am Körper förmlich ſchwelend die Kleidungsſtücke
der Aermſten waren ihr auf dem Leibe vollſtändig verbrannt
Geſicht und Haare waren dagegen verſchont Die mit gräßlichen
Brandwunden bedeckte Frau bot einen ſchauervollen Anblick und
in ihren furchtbaren Schmerzen dachte ſie dennoch nicht an ſich
ſondern nur an ihre beiden Kinder Sie bat ſie liegen zu laſſen
und nur die beiden Kinder zu retten welche ſie ebenfalls in den
Flammen glaubte Die Kleinen ſind jedoch von dem gierigen
Elemente nicht erreicht ſondern wohlbehalten aufgefunden Das
Feuer hat ſich nicht weiter verbreitet Frau Käppel ſtarb um
9 Uhr Abends alſo ungefähr 4 Stunden nach der Kataſtrophe
Von den übrigen vier Verunglückten iſt Montag früh der eine
Arbeiter geſtorben die anderen drei Perſonen liegen ſchwer dar
nieder Von den Gäſten des Hotels iſt Niemand verletzt

Die Altenb Z ſchreibt Wie wir zu unſerer Freude be
richten können ſind die beiden Soldaten die auf dein Marſche
des 72 Regiments liegen blieben und für todt gehalten wurden
nicht geſtorben ſondern gerettet worden

rm n v h Vermiſchtes
Aus Bayreuthl erzählt ein dort weilender Nibelungenggſt

Auch der Humbug zu Deutſch Schwindel genannt hat ſich des
Ereigniſſes ganz und gar bemächtigt um die krankhafte Sucht
nach dem Seltenen auszubeuten Von einem Spaziergange nach
der Stadt zurückkehrend traf ich in der Vorſtadt genannt Bran
denburg mit einem Engländer zuſammen den ich Tags vorher
an der Table höte kennen gelernt hatte Mit einem Päckchen
unter dem Arme eilte der Sohn Albions haſtigen Schrittes dem
Bahnhofe zu Wohin ſo eilig fragte ich Jch reiſe ab
war die Antwort Und was haben Sie in dem Packet
O etwas ſehr Werthvolles Unſchätzbares erwiderte er und

mit freudeſtrahlenden Augen löſte er bedeutſam die Umhüllung
und zeigte mir einen Bierkrug Sehen Sie hier das iſt der
Bierkrug aus welchem Richard Wagner in der ſchen Brauerei
allabendlich ſein Bier trinkt Jch ſah den Krug in einem abge
ſonderten Glasſchrank ſtehen und habe ihn dem Wirth der mir
die wertvolle Bedeutung des Kruges offenbarte um 10 Thlr
abgekauft IJch gratulire Jhnen zu dem intereſſanten Gegen
ſtande ſagte ich verabſchiedete mich von dem glücklichen Rari
tätenſammler und ging in die ſche Brauerei Was birgt denn
jener kleine Glaskaſten fragte ich den Wirth Dieſer lüftete
den Vorhang und nahm einen ſteinernen Bierkrug heraus es

ſchien zu erwarten daß ich m enthuſiaſtiſch
wen aus Beeſenlaubüngen Heinrich Auguſt auf dieſe Reliquie ſtürzen würde ich aber ſagte lachend Meiner

ſollten Sie ein ſolch werthvolles Object in Zukunft
höher als um 10 Thaler zu verwerthen ſuchen trank mein Bier

Aus der Bahyreuther Generalprobewä Der Referent desRheiniſchen Muſeum berichtet folgendeick piſode aus der Gene
ralprobe des bayreuther Feſtſpiels welcher der König Ludwig bei

Kurz vor 5 Uhr entſtand eine Bewegung im Publikum
als ob der kritiſche Moment nämlich die Ankunft des Königs im

Alle Anweſenden erhoben ſich kehrten
ſich um und wendeten den Blick nach der Hofloge um wie es ja
an allen Hofbühnen Brauch iſt durch Auſſtehen von den Sitzen
die Ehrfurcht vor dem königlichen Gaſt an den Tag zu legen
Der Lärm war aber ein falſcher geweſen und nun erſchien der
Meiſter in der Fürſtenloge um mit zornſprühenden Blicken fol

ende Abkanzelung an das nicht wenig verblüffte Publikum zu
richten Sie verdienen das Gute nicht daß ich Jhnen erweiſen

lte Sie dürfen ſich nicht umkehren und aufſtehen Seine
Majeſtät will nicht geſehen werden Wenn ich gewußt hätte daß
Sie ſich unpaſſend benehmen würden wären Sie nicht herein ge
ommen Jedermann ſetzte ſich und befolgte auch in der Folge

brannten Die Beſtürzung im ganzen ar war getheilt
Ein intereſſantes Phänomen iſt in Mariaſchein bei Teplitz

beobachtet worden Jn der Nacht zum 1 Auguſt einige Secunden
vor 12 Uhr wurden Wieſen Felder und Berge von einem intenſiv
hochrothen Lichte beleuchtet die Beleuchtung dauerte etwa 2 Se
cunden und ſchritt von Oſt gegen Weſt fort Die Urſache dieſer
Beleuchtung dürfte ein Meteor das ſeiner ungewöhnlichen Größe
wegen von den Franzoſen Bolide genannt wird geweſen ſein
Nach der Jntenſität des Lichtes zu ſchließen muß ſeine Größe
den Vollmond übertroffen haben

Nicht weniger als 18 Brände haben während der letzten
48 Stunden in London ſtattgefunden von denen die meiſten
durch die augenblicklich herrſchende Hitze das Thermometer
zeigte geſtern Montag Nachmittag 96 Grad Fahrenheit im Schatten
und 140 Grad in der Sonne verurſacht wurden Die Wands
worther Wieſe im Süden der Hauptſtadt ſtand am Sonnabend
zweimal in Flammen Seit 1868 hat in London keine ſo große
Hitze geherrſcht wie gegenwärt e v

Brandunglück Ein furchtbares Unglück iſt über Gemar
bei Straßburg hereingebrochen Am 10 Auguſt brach in dem
friedlichen Dorfe Feuer aus welches in den angefüllten Spei
chern und Scheunen reichliche Nahrung fand und binnen kurzer
Zeit an 50 Gebäude in e r Ein Kind fand den Tod in
den Flammen und unbeſchreiblich iſt die Größe des Elends

Fabrikbrand Jn der Nacht vom 10 zum 11 d M hat
ein furchtbares Feuer gewüthet Die in Turnmill Street Cler
kenwell gelegene Fabrik der HH Grant u Comp brannte ab
Der Schaden beträgt 250,000 Pf St Die Maſchinen allein
koſteten 90,000 Pf St

Ein Waldbrand der am Donnerstag voriger Woche in der
königlichen Forſt bei KönigsWuſterhauſen ausbrach vernichtete
daſelbſt nahe an 30 Morgen alten Kiefernbeſtandes Ueber die
Entſtehungsart des Brandes iſt nichts bekannt geworden doch
kann nur Muthwille oder Fahrläſſigkeit die Urſache geweſen ſein

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Getreidedericht vor H Wagner u Sohn

Halle 17 Auguſt 1876
So lange das ſchöne Wetter andauert wird auch der Land

mann im Felde beſchäftigt ſein Das Ausbleiben aller Zufuhren
iſt alſo erklärlich Der Preisſtand iſt faſt unverändert
Weizen geringe Sorten 60 66 Thilr Mittelqualitäten 67

bis 70 Thlr feinere und feinſte Sorten neuer und alter
mit 71 75 Thlr per 170 Pf brutto per Sack bezahlt

Roggen in hieſiger Waare iſt mit 59 61 Thlr für alte und
mit 63 63 Thlr p 168 Pfd br für neue Waare gehandelt

Gerſte bleibt leblos und die bis jetzt bezahlten Preiſe von
49 53 Thlr pro 150 Pfd br nach Qualit ſind immer noch
zu hoch um die Kaufluſt der Brauereien anzuregen Einige
hin gen ſind heute à 48 51 Thlr pro 150 Pfd brutto

gehandelt
Haf ine 40 Thlr neuer mit 34 35 Thlr pro 1200 Pfd

rutto bez
Mais 47 47 Thlr pro 2000 Pfd Kleinigkeiten bezahlt
Erbſen ohne Geſchäft neRapsſaat ſehr wenig offerirt iſt bei Kleinigkeiten mit 90 bis

92 Thlr pro 152 Pfd brutto bez
Rübſen geſchäftslos

Börſenverſammkung in Halle am 17 Auguſt
Weizen 1000 Kilo das Angebot in beſſeren Sorten nicht be

deutend und wurden dieſelben gern gekauft geringe dagegen
vernachläſſigt Alter und neuer Weizen geringe Sorten
195 204 M beſſerer und feiner 207 224 M

Roggen 1000 Kilo bei mäßigem Angebot und ruhiger Haltung
alter 177 bis 180 neuer 186 bis 190 M

Gerſte 1000 Kilo ſehr flau wegen geringer Nachfrage ſchwer
L Landgerſte 159 169 feine und Chevalier
i 3 MHafer 1000 Kilo alter 194 204 neuer bis 173 M

Kümmel 50 Kilo 39 41 M kleines Angebot
Se d gir i s bis 312 M Relſaaten ilo Raps bis 312 M Rübſen bis 343 MFür Mohnſaamen haben ſich die Preiſe noch nicht feſtgeſtelltStärte v0 Klo 2150 M ch nicht feltgeſte

unverändert KartoffelSpiritus 10,600 Siter yCt loco
50,50 Rüben 46 M

beliebt doch erſt unter Heraclius wurde er wieder allgemein und
hat ſich von da ab bis in die Gegenwart unter den Neugriechen

Jm weſtrömiſchen Reich brachten ihn die Gothen wieder zu
Ehren im 5 Jahrh während er im Oſten wieder ſchwand weil
Carlmann den Langobarden befahl ſich den Bart wenigſtens zu
kürzen lieber ihn ganz zu entfernen Peter von Amiens fand
aber trotz deſſen noch im 11 Jahrh allenthalben in Jtalien den
Bart en vogue nur bei dem Clerus micht ſpäter verſchwand er
bis zum 14 wo er wieder allgemein in Aufnahme kam

Die alten Deutſchen folgten keiner allgemein nationalen Sitte
waren doch die einzelnen Stämme zu wenig mit einander ver
bunden Die Langobarden trugen unzweifelhaft ſehr lange Bärte
leiten doch manche Etymologen ihren Namen davon ab während
andere ihre langen Hellebarden als Grund anſehen Das Haar
genoß bei ihnen überhaupt hoher Achtung So verordnete der
König Rotharis daß der eine hohe Geldbuße zu zahlen habe
wer beim Streite des Andern Bart verletze eine geringere wenn
dies bei einem Sclaven begegnete Die Katten im heutigen
Heſſen ſchoren den Bart erſt als Männer die Franken trugen
ihn in angemeſſener Länge Auffallendes Zeichen für große Hoch
achtung vor dem Barte iſt das im 8 Jahrh gebräuchliche feier
liche Raſiren bei Gelegenheit der Adoption eines Fürſten oder
Fürſtenkinder ſo wurde z B Harich durch dieſe Ceremonie
Chlodwig s Pathe Die Kelten trugen einen mäßigen Bart ihre
Fürſten und Adeligen aber nur einen langen Schnurrbart der
ganz über den Mund wachſen mußte Am meiſten änderten und
wechſelten die Franken nachdem ſie Gallien erobert hatten und
ihre Nachkommen die Franzoſen haben ſich in dieſem ewigen
Wechſel der Bartmoden ihrer nicht unwürdig bewieſen Erſt
nahmen ſie den vorgefundenen Keltiſchen Bart an bei den
Königen der zweiten Dynaſtie kam dann wieder der lange Bart
an s Ruder um 1150 mußte er wieder weichen um unter Franz J
wieder zur Geltung zu kommen ja ſogar durch s Geſetz geregelt
zu werden Magiſtrat und Clerus durften den Bart nicht laug

Das ſetzte einen härtern Streit ab als die
neuern Lange Halberſtadt und Kalkhoff Berlin eontra Consistorio
So trug ein Prieſter der nachmalige Biſchof von Orleans
Jean Evangöliſte de Mervilliers einen ſehr langen Bart zum

önnen Bio Franz Krüger aus Jeggau Carl Eduard Rummel aus war daſſelbe Format wie ich es bei dem Engländer geſehen hatteter auröden Paul Johannes Hermann Willing aus Klein Das iſt der Krug aus welchem Herr Richard Wenn ver zu
Abend hwechten Johann Georg Auguſt Emmel mann aus Ellrich weilen meine Wirthſchaft beſucht ſein Bier trinkt und den ich
usſter arl Wilhelm Fugem ann aus n Aug Carl als ein ſchätzbares Object beſonders aufbewahre antwortete er
r 5 S r Carl Ernſt Jähſer aus Uebigau Der gute Wirth
wit roſtdorf aus Großburſchla Franz Guſtav Leberecht Zieg Anſicht nach

Mon R aus Freybürg a Auguſt Wilh Franz Rudolf Dreyer
R T Deſſau Ernſt Pfeil aus Kötzſchau Carl Guſtav Eduard aus und verließ den induſtriellen Gambrinusvenſilberer der mir

per R ach aus Grillenberg pro ministerio geprüft und mit verblüfft nachſah
t früh ahlfähigkeits Zeugniſſen verſehen worden PerſonalVerände

e gen im Departement des Appellationsgerichts Halberſtadt im
in i 1876 Die Rechtscandidaten Hamel und Juſt alsi eferendarien angenommen und zunächſt den GerichtsCommiſwohnte
ling nen in Treffurt und reſp Benneckenſtein zur Beſchäftigung
buße fpieſen Die Referendarien Brod mann in Halberſtadt Theater eingetreten ſei
n l ins und Aue zu Quedlinburg ſind aus dem dieſſeitigenJafte arten entlaſſen und zwar der Erſtere behufs Uebertritts
nos ne g hartement des Appellationsgerichts zu Wiesbaden die
on n etzteren behufs Uebertritts in das Departement des Appel

nber onsgerichts zu Münſter eng
den Ueber die Exploſion im Actienhotel zu Harzburg wird

gende ausführliche Darſtellung gegeben Am Sonnabend kurz wollte
zu 4 der Table höte wollten zwei Arbeiter des Hotels einen

z zu llon Gaſolin Gasäther welcher zur Beleuchtung des Hauſes
2 caucht wird nach einem Nebenraume der im Souterrain gele

ne Krieger in der Schlacht bei Arbela ſie ſollten ſich raſiren
rden il ein kurzer Bart im Gefecht am wenigſten hinderlich ſei
viſſe laß geweſen ſein das Raſiren anzufangen und von den Mace erhalten
ript nern haben es die Griechen gelernt Dagegen würden wohl
e zu e gelehrten Numismatiker in die Schranken treten denn es
rück t Münzen genug die die früheſten Vorgänger Alexanders

je Bart zeigen
ſten luch die alten Römer folgten ganz der orientaliſchen Sitte den
dieſe t nur hei Trauer zu ſcheeren erſt im 3 Jahrhundert n Chr
vird chte Publius Ticinius Maenas Bader aus Sicilien nach
ben n Scipio Africanus der Jüngere war der Erſte der ſich
e nſores i e Barbierſclaven hielt die ihn täglich glatt raſiren
ſen ßten und ihm mag man nun allgemein nachgeahmt haben
das n alle Münzen aus ſpäterer Zeit zeigen bartloſe Geſichter

r die Greiſe ließen den Bart wachſen um ſo eine Auszeich
ma auch äußerlicher Art vor der jüngern Welt zu haben Eine
nahme machten noch die Prieſter denen der Vollbart etwa

J iche Würde geben ſollte die Krieger da ſie ihn ja doch im
ſege nicht ordentlich ſcheeren konnten und die Philoſophen

n zeigen daß ſie äußere Formen verachteten Da nun
urt das einzige Philoſophiſche an den letztern gar oft dieſer Bart
a F ſo gab er vielen Stoff zu Satyren ab So ſchreibt noch
ſo chriftſteller des 17 Jahrhunderts Daher diejenigen die

ndern von gelehrtem Hochmuth ſtrotzten ihren langen Bart
t e aniſchem Schnitte Jonieo ineessn vor ſich wegtragen Der
n t n bis an den Bart gelehrte Leute hat es ſchon zu alten
n n gegeben bei welchen man vor dem Bart und Mantel oft
iſe henen Philoſophen nicht erkennen kann Es ergeht ſolchen
m r dieſen Zierrath verlieren wie den Comödianten wenn
h en königlichen Habit ausziehen ſo hat die ganze Majeſtät

J bald nun das Raſiren allgemeine Sitte wurde ließ man
r m umgekehrt den Bart während der Trauer ſtehen
2 h ſo dtet dieſer Neuerung behielt aber der Bart ſeine Ehre
r b wor man beim Barte Jupiter s und weihte den Jüng
r nd m der erſt im zweiten Jahre abgenommen werden durfte wachſen laſſen
x ner ausgezeichneten Gottheit Suetonius berichtet uns
e J ſeinen Erſtlingsbart in reich verziertem goldenem Etui

Seit witer Capitolinus geweiht hahe

r em nun aber Hadrian Marcius und Julian erſt wie
Bart ſtehen ließen wurde er in der Kaiſerzeit wieder Domherrn gewählt konnte er nur durch königliches Reſcript d

12 Novbr 1552 die Aufnahme in das Capitel erlangen

Bald aber gelangte der Vollbart wieder zur Herrſchaft der
unter Louis XIII bis auf einen beſcheidenen Kinnbart reducirt
wurde Seit Louis XIV tilgte man den Bart gänzlich in Frank
reich und bald ahmte das ganze civiliſirte Europa dieſe Mode
nach Auch Peter der Große bannte den Bart aber die ortho
doxen Ruſſen gaben lieber die außerordentlich hoch bemeſſene
Bartſteuer von 100 Rubeln ehe ſie ihr Heiligthum dem Meſſer
verfallen ließen Vom erſten Viertel des 18 Jahrh ab bis in
den Anfang des 19 erſchien Alles glatt raſirt nur die Soldaten
trugen den ſteifen langen an den Enden aufwärts gedrehten und
gewichsten Schnurrbart Die griechiſchſchismatiſche Geiſtlichkeit
trägt Bart die anabaptiſtiſche gleichfalls die proteſtantiſche trug
ihn im 16 und 17 Jahrhundert die römiſch katholiſche in den
erſten Jahrhunderten und ab und zu noch im Mittelalter ſpäter

und bis heute wurde faſt jedweder Bart als unanſtändig be
trachtet Die Mönche raſirten ſich ganz glatt nur die Jeſuiten
trugen anfangs einen Vollbart der einzige Orden der einen
ſolchen tragen inuß und kein Scheermeſſer in s Geſicht bringen
darf iſt der Seitenzweig des Franciscanerordens die Capuciner
Bei ihnen findet man rieſige Exemplare oft in zwei Spitzen ge
flochten oder in einem breiten Auslaufe

Jmmerhin iſt aber der Bart als ein Zeichen vollſtändiger Ent
wicklung des Körpers und männlicher Kraft und damit zuſam
menhängend auch der geiſtigen Ausbildung angeſehen und darum
von den Gelehrten aller Zeiten in Ehren gehalten worden

Den koſtbarſten Bart von dem die Geſchichte redet trug Don
Juan de Caſtro Er ſchnitt ihn ab um bei der Belagerung von
Diu durch die Ungläubigen 1645 die Mittel zur Ausrüſtung
einer Flotte zu erlangen und die Kaufleute von Goa ſchätzten
ihn auf 200,000 Livres welche Summe ſie auf das ihnen anver

treeeehenen 37 e duch in unſerm éerleuchteten rhunde iallerhand Verfolgungen gefallen en ſen Vig W t
wegs ſchon heute ſo weit daß ein Jeder es mit ſeinem Barte
halten könnte wie es ihm beliebte Die Zeiten liegen aber glück
licherweiſe hinter uns in denen die Jenenſer Studenten die ein
zigen im lieben deutſchen Vaterlande waren die ſich rühmen
durften Wir können den Bart ſtehen laſſen wie ein Jeder
will und kann
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Aus der Liquidationsmaſſe
der Schlesischen Wollwaaren

Fabrik in ILiegunitz
haben wir

III wo der feinſten woll Concert
e u Promenadlentücher

20 unter der Taxe übernommen und empfehlen ſolche um
ſchnell damit zu räumen für 10 12 15 2035

T Norddeutscher Bazar
2 66 Gr Steinſtraße 66
h ä

TelegrammLeipzig 12 Auguſt 1876

Herrn Otto Giseke Halle a S
Die Prämiirungs Commiſſion der Leipziger Polytechniſchen

Geſellſchaft ertheilte von den beim Familien Nähmaſchinen Concurrenz
Nähen betheiligt geweſenen 15 Ausſtellern der Singer Manufacturing Co
New Vork allein den höchſten Preis das

EhrenSoldener MedaißlIe
für die beſte Conſtruction ihrer Familien Nähmaſchinen und vorzüglichſte
Ausführung aller aufgegebenen Arbeiten

G Noeidlinger
General Agent der Singer Wanufacturing Co New Vork

EOITSCSCBRStämde
für Malerei u Spritzarbeit

in größter Auswahl und den neueſten Muſtern ſowie alle dazu ge
hörigen Utenſilien zu haben bei

A Fritze Papierhandlung
Halle aS am Markt

0000000000000
Sattler u Täſchnerei

2828

von

Carl Abelmanm
31 Leipzigerſtr 31 am Thurm

Um Jrrthümer zu vermeiden zeige ich meinen werthen Kunden
ganz ergebenſt an daß ich nach wie vor mein Geſchäft fortführe

Durch vortheilhaft getroffene Dispoſition in meinem Hauſe bin
ich im Stande mindeſtens 300 billiger zu arbeiten und auch zu
verkaufen und hoffe ich einen jeden mich Beehrenden zu ſeiner Zu
friedenheit bedienen zu können

Jch ewpfehle deshalb mein ſelbſtgefertigtes und wohlſortirtes
Lager von Reisekoffern von Leder Segeltuch und Holz
Reisetaschen in Plüſch Leder und Rips e zur geneigten
Beachtung Polster Arbeiten
jeder Art werden ſauber und reell in und außer dem Hauſe ausgeführt

Mit Donnerstag den 17 Auguſt er
übergebe ich dem Herrn Reſtaurateur Paul r 3 zur Bequemlich
krit meiner geehrten Abnehmer für Glaucha Taubengaſſe Steinweg
Liebenauerſtrafßz e den Verkauf meiner Fabrikate in

Braunbier u Broihan
C Goldschmidt gr Brauhausgaſſe 28

Handdreſch Maſchinen
land wirthſchaftliche Maſchinen Nähmaſchinen Bohr und Biege
Maſchinen Bandſägen und Schmiedeeiſen empfiehlt 3893

Gönnersn Herm Mitschlre
Erziehungs Anstalt für Töchter

Daulte De Giez Grandson Canton de Vaud Schweiz
Jn dieſer ſeit 1830 beſtehenden dicht am Neuenburger See in ſehr ge

ſunder Gegend gelegenen Erziehungsanſtalt für junge Mädchen können noch
einige Schülerinnen aufgenommen werden Dieſelbe bietet jede Gelegenheit zur
Ausbildung für junge Mädchen beſonders werden die modernen Sprachen und
die Muſik berückſichtigt Umgangsſprachen Franzöſiſch und Engliſch Proſpecte
ſind zu haben bei den Vorſtehern oder bei Fräulein Delbrück in Halle a/S

großer Berlin Nr 10 7174Nächſten Sonnabend

ein großer Transport
der beſten

ardenner Saugfohlen
bei mir ein 7259 GW helm Stock Wallhanſen

Fahnenweihe in Cöthen betreffend
Diejenigen Kameraden welche geſonnen ſind der an uns ergangenen Ein

i 2
R v

Forderungen an die III Gartenbau Aus
stellung bitte bis Ende dieſes Monats an Hrn
Carl Schumann gr Steinſtr 31 einzureichen

Cafe Davicl
Heute Donnerstag den 17 Auguſt

Auf Wunſch Abschieds Concert
der Budapeſter Ungariſchen Zigenner Capelle

Horvat Marczi in Uational Coſtum
unter Direction des Capellmeiſters Parcas Moör

Die Capelle ſpielt ohne Noten und entbehrt jeder muſikaliſch theore
tiſchen Bildung

NB Die Capelle hatte die allerhöchſte Ehre ſich ſowohl vor Sr Majeſtät
dem deutſchen Kaiſer dem Kaiſer von Oeſterreich König von Dänemark König
von Württenberg König von Jtalien Prinzen von Wales und vor dem Ruſſi
ſchen Hofe zu produciren

Anfang 8 Uhr Abends Entree an der Kaſſe 70 Rpf
Früher gelöfte Billits à 50 Rpf ſind in der Cigarrenhan lung von

Steinbrecher Jasper am Markt ſowie im Local ſelbſt zu haben

7272 Rich HellerF

Caſe Bavici
Freitag den 18 Auguſt

Grosse Venetianische Nacht
Beleuchtung des ganzen Garkens durch 6000 Flammen und

bengaliſches Feuer verbunden mit

Grossem Concert
von der Capelle des Stadtmuſik Director Herrn W Halle

Billets 3 St 1 Mark ſind vorher in der Cigarrenhandlung der Herren
Steinbrecher Jasper am Markt ſowie im Locale ſelbſt zu haben

Entree an der Kaſſe 50 Rpf Anfang S Uhr
R HMHeller

900000000000000001900009
8 Kaisergarten Auguttaſtraße 9

Freitag den 18 d Mts Abend 8 Uhr 0
o Grosses Concert Ililitairmusik G

der ganzen Capelle des Herrn Muſikdir F Menzel O

O verbunden mit Wc Jllumination u bengaliſcher Helenchtung
W Günther80000 00000000000000000

Theatre Variété im Volksgarten
Eingang große Ulrichsſtraße II

Täglich Concert und Worstellung
uftreten des beliebten kleinen Operetten Trio
Geschwister Gärtner genannt

GAie Rhein Nachtig allem
Auftreten der Engliſchen Chanſonette Miss Stella de Vere

W Schaaf

Bad Lauchsteclt
Sonntag den 20 Auguſt er

Zur Feier des

I BrunnenfestesNachmittags Gr Promenaden Goncert
Abends Ball im Königlichen Curſaal
Außerdem Jllumination der ganzen Anlagen und um 9 Uhr

M Girosses Erilliant Fenerwerk
Für aufmerkſame Bedienung gute Speiſen und Getränke wird der Unter

zeichnete beſtens Sorge tragen und bittet um recht zahlreichen Beſuch

Louis Eberharät Bade Reſtaurateur
Stallung in meinem am Markt belegenen Gaſthofe zum Gold Stern

ſowie bei der Badereſtauration reichlich vorhanden

Restaurant
Das Beſte Volksg arten für meine Gäſte

gr Ulrichsrichsſtraße 11
empfiehlt ſeine ausgezeichneten Weine ſowie ff Bier Uall Actien
Ausschank reichhaltige Speiſekarte kräftigen Mittagstiſch im Abonne
ment 65 Rpf Frühſtückstiſch Kaffee Bouillon und die beliebten
Kartoffelpuffer zu jeder Tages u Nachtzeit S Neues elegantes
franz Billard und Pianino zur Unterhaltung

Jch werde mich wie bisher ohne Unterlaß bemühen ein gutes Glas Bier
auszuſchenken und giebt meine ſorgfältige und gediegene Küche die beſten exqui
ſiten Speiſen zu billigſten Preiſen Um geneigten Beſuch bittet W Schaaf

Friſche Pfirſiche Gartenbau Perein
Roth und Weißwein zu

MonatssitzungBowlen und Suppen
à Flaſche 6 empfiehlt Freitag den 18 d M Ab 6 Uhr
C Müller Nacht im Neumarkt Schießgraben

S Tages OrdnungHalleſcher Sängerbund 1 6 Uhr Auction der gprig gebliebenen
Freitag Abend 8 Uhr gemeinſchaft Utenſilien der GartenbauAusſtellung

liche Probe in Freyberg s Salon 2 8 Uhr Beſprechung über die Schloß
ladung zum 20 d Mts zu folgen werden erſucht ſich am Freitag den 18 ds Die deutſchen Liederbücher ſind mitzu decoration in Merſeburg
Abends 8 Uhr in den Drei Schwänen einzufinden Kohlrausch bringen 3 Geſchäftliches

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Praetorius sche

M a b a L g
vie Varinasblätter Cuba Po
rico Holländer Mariland c
ren Abfall Brust Canaster r
pentabak ote und den belieb b

A B Reiter
I 3gteinbömer r

à Pfd 15 Sgr für Kenney
Prima Kautabak

empfiehlt H 52187
A H Graefe Leiprigerst

vis vis H C weday Pönle

erBad Witteking
Freitag den 18 Auguſt

Großes Nachmittag Concert
vom Stadtmuſikdirector W Hal

Anfang 4 Uhr Entree 25 R h
Restaurant Morit

Gartenlocah
Freitag Sonnabend u Sonntag

rei Concert
Sonntag von 11 Uhr ab Hähnchen

und Enten Auskegeln

Zur

Sonntag den 20 Auguſt

Concert im Garten
Von Abends 7 Uhr ab

Jllumination und Feuerwerk
Es ladet ergebenſt ein G Thörmer

Veumarlsg
Sonntag den 20 d Mts Nachmitt

von 4 Uhr ab Schwein Auskegeln
Abends von 8 Uhr ab

Concert und Ball
ausgeführt von der Capelle zu Oechlit

Hierzu ladet ergebenſt ein
G Böhme Gaſtwirth

VIaseau
Sonntag den 20 Auguſt Erntefeſt

Muſik von Nachmittags 3 Uhr ab
Es ladet freundlichſt ein

F Weber

e
Am Sonntag den 20 Auguſt

Morgens 5 Uhr
Letzter Extrazug

nach Berlin
auf 6 Tage

II CI 7 M 50 Pf nur noch hente
bei Steinbrecher Jasper am
Markt Alles Nähere die Placate

Familien Nachrichten

Heute wurden durch die Geburt eines
geſunden Knaben hoch erfreut

W Großmann und Fran
Joh geb Schieferdecker

Halle den 17 Auguſt 1876
Geſtern Morgen verſchied plötzlich unſer

lieber Sohn der Realſchüler Hans
Kenner Allen lieben Freunden und

ekannten widmen dieſe erſchütternde
Trauerbotſchaft

Die tiefbetrübten Eltern
und Geſchwifter

Familie Wilhelm Zander
Halle den 17 Auguſt 1876
Die Beerdigung findet heute den 17

StadtGottesacker ſtatt

Am 26 Juni verſchied zu Padang
auf Sumatra unſer theurer Sohn und
Bruder Wilhelm Fetting

Soeſt den 16 Auguſt 1876
Die trauernden Hinterbliebenen

Am Montag den 14 Auguſt ertrank
beim Baden in der Saale mein lieber
Mann der Buchdrucker Louis Döring
Dieſe Trauernachricht allen theilnehm n
den Freunden und Bekannten ſtatt be
ſonderer Meldung

Die trauernde Wittwe
Die Beerdigung findet Freitag früh

aus ſtatt
Allen Freunden und Bekannten welche

den Sarg unſeres zu früh verſtorbenen
Sohnes wit Blumen und Kränzen ſchmüd

ten unſern herzlichſten Dank
Halle u Berlin 16 Aug 1876

Kissuth
nebſt Frau

Mit einer Beilage
welche den auswärtigen Abonnenten mit nächſter Nr zugeht

Sprotte in Eptingen

Einige Billets III CI 5 M

Nachm 6 Uhr vom Trauerhauſe auf den

7 Uhr vom Leichenhauſe des Friedhofes
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